
Die Serie Jakobus@home ist mit dieser Ausgabe zu Ende. Der Jakobusbrief ist ganz 
gelesen. Es stellt sich die Frage: «Was nehme ich persönlich mit?» «Habe ich darin etwas 
von Gottes Stimme gehört, das mich angesprochen oder mich angestossen hat?»  
Das ist sicherlich nicht bei jeder Person dasselbe. Vielleicht ist es auch etwas, das mich 
gestichelt oder gar aufgeregt – auf jeden Fall bewegt hat?!  
 
Darüber werden wir austauschen im nächsten Bibelgespräch am Donnerstag, dem 11. Juni 
2020. Wir treffen uns um 14.00 Uhr im grossen Saal. 
Aus Gründen der immer noch geltenden Regeln (Schutzkonzept) 

• verzichten wir auf Trinken und Essen 
• haben weiten Sitzabstand 
• singen nicht 
• trennen Ein- und Ausgang 

 
Wichtig: Wir besprechen, welchen Brief oder welches Buch wir miteinander lesen ab dem 
09. Juli 2020 
 

Jetzt aber: viel Freude am Bibellesen und Gottes Segen! 
Philipp 

 
Jakobus und sein Brief 
1 Dieser Brief ist von Jakobus, einem Diener 

von Gott und von Jesus Christus, dem Herrn. 

Er ist geschrieben an die Gemeinden, die 

zerstreut unter den anderen Völkern leben. 

Ich grüße euch!1 

Der Jakobusbrief wurde verfasst von einem 

Jakobus, der sich als ‘Diener Jesu Christi’ 

versteht. Und ist adressiert an die (Juden-) 

Christen. Wörtlich heisst es dort: «an die 

zwölf Stämme in der Zerstreuung». Das 

Schreiben geht also an alle und ist damit ein 

allgemeines Rundschreiben. Im Neuen 

Testament werden unterschiedliche Jakobusse 

genannt. Es ist am wahrscheinlichsten, dass 

der Sohn von Joseph und Maria (Markus 6,3), 

der Bruder Jesu, diesen Brief geschrieben 

hat2. Inhaltlich finden sich viele Parallelen zu 

den Reden Jesu in der Bergpredigt sowie zum 

Apostel Paulus. 

 

  

 
1 Die Bibeltexte stammen von www.bibleserver.ch in der Übersetzung Neues Leben Bibel. 
2 Gerhard Hörster, Einleitung und Bibelkunde zum Neuen Testament, Zürich und Wuppertal 1993, Seiten 167 

Woche 5 

http://www.bibleserver.ch/
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Woche 5 - Kapitel 5 

1 Seht euch vor, ihr Reichen: Weint und klagt über das 
Schreckliche, das euch bevorsteht! 2 Euer Reichtum zerfällt, und eure schönen Kleider 
werden von Motten zerfressen. 3 Euer Gold und Silber ist wertlos geworden wie verrostetes 
Eisen. Und dieser Rost wird als Beweis gegen euch dienen und euch anklagen am Tag des 
Gerichtes. Warum habt ihr euch nur darum gekümmert, Reichtümer zu sammeln in diesen 
Zeiten? 4 Hört doch! Hört das Schreien der Erntearbeiter, die eure Felder bestellt haben 
und die ihr um ihren Lohn betrogen habt. Gott, der Allmächtige, hat ihr Schreien gehört. 
5 Ihr habt eure Jahre auf der Erde im Luxus verbracht und euch jeden Wunsch erfüllt. Jetzt 
sind eure Herzen wohl genährt und fett, bereit für den Schlachttag, den Tag des Gerichts. 
6 Ihr habt gerechte Menschen, die sich nicht gegen euch wehren konnten, verurteilt und 
getötet. 
7 Liebe Brüder, habt Geduld, während ihr auf die Wiederkehr des Herrn 
wartet! Denkt an die Bauern, die im Herbst und im Frühling eifrig nach Regen Ausschau 
halten. Geduldig warten sie darauf, dass die Ernte heranreift. 8 Auch ihr müsst geduldig 
sein. Und seid zuversichtlich, denn das Kommen des Herrn steht kurz bevor! 9 Ärgert euch 
nicht übereinander, liebe Brüder, sonst wird Gott euch richten. Denn der Richter steht schon 
vor der Tür! 10 Nehmt euch die Propheten, die im Namen des Herrn gesprochen haben, als 
Vorbild für Geduld im Leiden. 11 Denn wir schätzen jene glücklich, die im Leiden 
durchgehalten haben. Ihr kennt die Geduld Hiobs und wisst, wie der Herr alles zu einem 
guten Ende führte, denn er ist voll Mitgefühl und Barmherzigkeit. 12 Doch vor allem, liebe 
Brüder, sollt ihr niemals schwören, weder beim Himmel noch bei der Erde noch sonst 
irgendeinen Eid! Sagt einfach klar Ja oder Nein, damit ihr euch nicht schuldig macht und 
dafür verurteilt werdet. 
13 Leidet jemand von euch? Dann soll er beten. Und wer Grund zur 
Dankbarkeit hat, soll dem Herrn Loblieder singen. 14 Ist einer von 
euch krank? Dann soll er die Ältesten der Gemeinde holen lassen, damit sie für ihn beten 
und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. 15 Ihr Gebet im Glauben an Gott wird den 
Kranken aus seiner Not herausholen, und der Herr wird ihn aufrichten. Und wenn er Sünden 
begangen hat, wird Gott ihm vergeben. 16 Bekennt einander eure Schuld und betet 
füreinander, damit ihr geheilt werdet. Das Gebet eines gerechten Menschen hat große 
Macht und kann viel bewirken. 17 Elia war ein Mensch wie wir, doch als er darum betete, 
dass kein Regen fallen sollte, regnete es dreieinhalb Jahre lang nicht auf der Erde! 18 Dann 
betete er um Regen, und es regnete vom Himmel. Das Gras wurde grün, und die Erde 
brachte wieder Früchte hervor. 
19 Liebe Brüder, wenn einer unter 
euch den Weg der Wahrheit verlässt und sich verirrt und ein anderer bringt ihn wieder 
zurück, 20 könnt ihr sicher sein: Wer den Sünder von seinem falschen Weg zur Umkehr 
bewegt, der rettet ihn vor dem Tod und setzt viele Sünden außer Kraft. 
 
❑ Tag 29 – Woche 5 

Besitz führt zu Beachtung. Statussymbole steigern den Selbstwert. Lies Jakobus 
5,1-6 und vergl. Jakobus 2,2+6. 
Jesus sagte: Weh euch Reichen; denn ihr habt euren Trost schon gehabt. Weh 
euch, die ihr jetzt satt seid; denn ihr werdet hungern. Weh euch, die ihr jetzt 
lacht; denn ihr werdet weinen und klagen (Lukas 6,24+25 LU) und Ihr sollt 

Wahre Weisheit kommt von Gott 

Geduld im Leiden 

Die Macht des Gebets 

Christen, die vom Weg abgekommen sind, zurückholen 
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euch nicht Schätze sammeln auf Erden, wo Motten und Rost sie fressen und wo 
Diebe einbrechen und stehlen (Matthäus 6,19 LU). 
Gleichzeitig liebte Jesus Christus den reichen Jüngling und gab ihm die 
Möglichkeit sich für oder gegen das Gottvertrauen zu entscheiden (Markus 
10,21). Da stellen sich die Fragen: 
• Was gaukelt dir Besitz und Anerkennung bei Menschen vor? 
• Wo stehst du in Gefahr, Menschen für deinen Gewinn zu opfern? 
•  
Notiere deine Gedanken hier und halte sie Gott hin… 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
❑ Tag 30 – Woche 5 
 

Lies Jakobus 5,7-12 und lege dein achte auf die Verse 7-8. Geduld im Jesus-
Vertrauen ist angesagt. Immer wieder, weil wir die Wiederkunft Jesu Christi 
erwarten.  
 
Vergleiche dazu das Gleichnis der 10 Jungfrauen (Matthäus 25,2-5): 
Man kann das Himmelreich auch am Beispiel der zehn Brautjungfern erklären, 
die ihre Lampen nahmen und dem Bräutigam entgegengingen. Fünf von ihnen 
waren töricht, und fünf waren klug. Die fünf törichten nahmen kein Öl für ihre 
Lampen mit, doch die fünf anderen waren so umsichtig, zusätzliches Öl 
mitzunehmen. Als sich der Bräutigam verspätete, legten sie sich alle hin und 
schliefen. 
 
• Wie geduldig bist du? 
• Wie überspielst du / füllst du deine Ungeduld? 
• Was ist dein Ersatz-Öl? Wie bewahrst du es auf? 

 
Lass dein Herz sprechen: 
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Herr Jesus,  
ich bin ungeduldig, gib mir deine Geduld heute.  
Bewahre mich vor Gleichgültigkeit  
und hilf mir, auf dich zu vertrauen. 

 
 
❑ Tag 31 – Woche 5 
 

Lies Jakobus 5,7-12 und lege dein achte auf die Verse 9-10. Jakobus ruft auf, 
tolerant zu sein; den anderen als andersartigen Menschen zu achten. Lies auf 
diesen Hintergrund die Worte Jesu unmittelbar im Anschluss an die 
Seligpreisungen: Seid fröhlich und jubelt; es wird euch im Himmel reichlich 
belohnt werden. Denn ebenso haben sie verfolgt die Propheten, die vor euch 
gewesen sind. (Matthäus 5,12 LU). An all diesen [alttestamentlichen] Menschen 
hatte Gott wegen ihres Glaubens Freude, doch keiner von ihnen empfing das, 
was Gott versprochen hatte. (Hebräer 11,39) 
 
• Steckst du dir Ziele? Oder machst du es nicht, weil…? 
• Wie reagierst du, wenn du ein Ziel nicht sofort/nie erreichst? 
• Ist Gott dein Herr, der auch über deinen Zielen steht? 
 
Nicht erreichte Ziele enttäuschen. Sie decken eine Täuschung auf. Schreib auf, 
wo du enttäuscht worden bist, bzw. du dich getäuscht hast 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jesus Christus 
meine Enttäuschungen lege ich vor dich hin – bei dir ab. 
Nimm du, was ich nicht ändern kann. Ich möchte nicht über andere schimpfen 
oder meine Täuschung als Schuld ihnen aufladen. Gib mir den Mut, heute nicht 
ziellos, sondern mutig und vertrauensvoll zu leben. 

 
❑ Tag 32 – Woche 5 
 

Lies Jakobus 5,7-12 und lege dein achte auf die Verse 11-12. Hier geht es um 
Überwindung der eigenen Widerstände im Glauben. In den 7 Sendschreiben an 
Gemeinden (Offenbarung) findet sich jeweils die Aufforderung und eine 
Verheissung dazu. Wer überwindet… 

✓ dem will ich zu essen geben von dem Baum des Lebens. (2,7) 
✓ dem soll kein Leid geschehen von dem zweiten Tode. (2,11)  
✓ dem will ich geben von dem verborgenen Manna und will ihm 

geben einen weißen Stein; und …ein neuer Name. (2,17) 
✓ und meine Werke bewahrt bis ans Ende, dem will ich Macht geben 

über die Völker (2,26) 
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✓ soll mit weißen Kleidern angetan werden, und … seinen Namen 
nicht austilgen …, und ich will seinen Namen bekennen … (3,5) 

✓ den will ich machen zum Pfeiler in dem Tempel meines Gottes, und 
… auf ihn schreiben den Namen meines Gottes (3,12) 

✓ dem will ich geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, wie auch 
ich überwunden habe (3,21) 

• Was machen diese Aussagen mit dir? 
• Wie reagierst du, wenn du ein Ziel nicht sofort/nie erreichst? 
• Welche Überwindungsverheissung spricht dich an? 
 
Schreibe auf, wo du dich überwinden musst und wer, bzw. was dir helfen kann 
 
 
 
 
 
 
 
Grosser Gott und Schöpfer von Himmel und Erde 
Schaffe du in mir einen Überwinderwillen und gibt mir Überwinderkraft. Gib 
mir Menschen, denen ich kann und die mir helfen können 
 

❑ Tag 33 – Woche 5 
 
Lies Jakobus 5,13-16 und achte auf das, was wir tun und wie wir es tun sollen. 
Gott tröstet, erneuert und verändert. 
 
Jesus gab seinen Nachfolgern Vollmacht: 
Die Zeichen aber, die folgen werden denen, die da glauben, sind diese: In 
meinem Namen werden sie Dämonen austreiben, in neuen Zungen reden, 
Schlangen mit den Händen hochheben, und wenn sie etwas Tödliches trinken, 
wird's ihnen nicht schaden; Kranken werden sie die Hände auflegen, so wird's gut 
mit ihnen. (Markus 16,17+18)  
 
• Hast du auch schon Machttaten Gottes erlebt, die er durch dich / deine 

Glaubensgeschwister gewirkt hat?  
• Beseitigen solche Erlebnisse alle Zweifel restlos? 
• Für wen oder was sind diese Zeichen und geht es um die Zeichen an sich? 

 
Schreibe hier hin, für wen/was du Gottes Kraft möchtest: 
1. 
 
2.  
 
3. 

 
Das Zeichen weist auf etwas grösseres Hin; es ist ein Hinweis auf das, was 
letztlich Bedeutung hat. Das Zeichen kann nie Ziel sein. 
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❑ Tag 34 – Woche 5 
 
Lies Jakobus 5,17+18 und achte auf das, was wir tun und wie wir es tun sollen. 
 
Die Geschichte vom Gebet Elias (1.Könige 17): 
1 Und Elia aus Tischbe in Gilead sagte zu Ahab: »So wahr der Herr, der Gott 
Israels, lebt - der Gott, dem ich diene: Die nächsten Jahre wird weder Tau noch 
Regen fallen, es sei denn, ich ordne es an!« (1.Könige 18) 1 Die Monate 
vergingen, und im dritten Jahr sprach der Herr zu Elia: »Geh und zeige dich 
Ahab. Ich will dem Land Regen schicken!« … 19 Ruf nun das ganze 
israelitische Volk auf dem Berg Karmel zusammen, auch die 450 Propheten 
Baals und die 400 Propheten der Aschera, die an Isebels Tisch sitzen.« … 
36 Als die Zeit für das Speiseopfer gekommen war, trat der Prophet Elia heran 
und betete: »Herr, Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs, zeig uns heute, dass du 
Gott in Israel bist und dass ich dein Diener bin und all dies auf deinen Befehl hin 
getan habe. 37 Antworte mir, Herr! Antworte mir, damit dieses Volk erkennt, 
dass du, Herr, Gott bist und dass du ihre Herzen zurückerobert hast.« 38 Da 
ließ der Herr Feuer herabfallen und setzte das Opferfleisch, das Holz, die Steine 
und die Erde in Brand und trocknete sogar den Graben aus. (1.Könige 18)  
• Wie, wann und wo betest du?  
• Wie / wo hörst du Gottes Reden im Gebet? 
• Wie gehst du damit um, wenn Gott nicht sofort antwortet? 

 
Schreibe die 3 letzten Gebetserhöhrungen hier hin 
1. 
 
2.  
 
3. 

 
 

Die Kraft des Gebetes liegt weder in einer äusserlichen Haltung, dem Gebrauch 
der richtigen Wortfolge, sondern in der Macht Jesu Christi und seinem Namen 
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❑ Tag 35 – Woche 5 
 
Lies Jakobus 5,19-20. Gotteskinder können sich auch verlaufen oder die 
Orientierung verlieren. An ihnen haben wir einen Auftrag. Jesus wies auch 
darauf hin (Matthäus 18,15-18): 
Wenn dir ein Bruder unrecht getan hat, geh zu ihm und weise ihn auf seinen 
Fehler hin. Wenn er auf dich hört und seine Schuld zugibt, hast du ihn 
zurückgewonnen. Wenn es dir nicht gelingt, nimm einen oder zwei andere und 
geht noch einmal gemeinsam zu ihm, sodass alles, was du sagst, von zwei oder 
drei Zeugen bestätigt werden kann. Wenn er auch dann nicht zuhören will, trage 
den Fall deiner Gemeinde vor. Wenn die Gemeinde dir Recht gibt, aber der 
andere auch dieses Urteil nicht anerkennt, dann behandelt ihn wie einen, der 
Gott nicht kennt, oder wie einen bestechlichen Steuereinnehmer. Ich sage euch: 
Was ihr auf der Erde bindet, wird auch im Himmel gebunden sein, und was ihr 
auf der Erde löst, wird auch im Himmel gelöst sein. 
 
• Wie ist die Reihenfolge?  
• Was bewirkt diese Handhabung bei den Einzelnen? 
• Welche eine Autorität gibt uns da Jesus (binden + lösen)! 

 
 
 
 
 
 

 
Gott meint es ernst mit deinem konkreten Leben. Glaube ist nie nur theoretisch 
oder auf Motive beschränkt, sondern lebe im Alltag als sein Kind… 
 
 
 
 
 

Für Fragen und persönliche Gespräche 
bin ich gerne für dich da 
 


